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Hans Christoph Dönges über seine neue Aufgabe

In der Logistik erste Wahl  

„Erste Wahl für Ihre Logistikaufgabe sein – 
Diesen Anspruch hat SALT Solutions. Ich bin 
angetreten, um das Unternehmen diesem 
Anspruch näher zu bringen.“ 

Mit vielen Jahren Projekterfahrung bei 
kleinen und großen Kunden, Führungser-
fahrung in Dienstleistungsgeschäft und ei-
nigen Jahren in der Geschäftsentwicklung 
bei Siemens und Dematic habe ich trotzdem 
noch zwei Jahre Lehrzeit bei SALT Solutions 
gebraucht, um die Verantwortung für das 
SAP-basierte Geschäft in der Logistik von 
Dieter Heyde zu übernehmen. Das war gut 
so. SALT Solutions ist schon speziell. In der 
Art, wie mit Mitarbeitern umgegangen wird. 
In der Art, wie langfristige Kundenbeziehun-
gen aufgebaut und gepflegt werden. Und in 
der Art, wie sich das Unternehmen im Markt 
weiterentwickelt.

Um das zu erfahren, waren die letzten zwei 
Jahre tatsächlich außerordentlich gut geeig-
net. Rasant zusammenbrechende Märkte 
zu Beginn, enorme Wachstumsraten im An- 
schluss. Finanzielle Stärke und die Treue 
unserer Bestandskunden haben uns durch 
diese Zeit gebracht. Und die wesentliche Er-
kenntnis ist, dass sich der Markt gewandelt 
hat. Kunden kaufen anders ein und SAP posi-
tioniert sich in der Logistik deutlich stärker.

HOHER PRODUKTCHARAKTER 

Unsere Kunden verlangen noch immer 
preiswerte und passgenaue Lösungen. 
Dabei geht es jedoch verstärkt um den Lü-
ckenschluss in einer vorhandenen Logistik-
landschaft mit SAP. Ganz konkrete Verbesse-
rungspotenziale sollen in kleinen Projekten 
mit kurzer Amortisationszeit gehoben wer-
den. Neu ist, dass ein sehr viel höherer 
Produktcharakter gefragt ist. Anstatt eine 
Lösung gemeinsam zu entwickeln, wird be-
reits von Anfang an etwas Vorzeigbares von 

uns erwartet. Und zwar möglichst konkret 
zur Problemstellung passend.

Aus unserer gelebten „Kümmerer-Rolle“ 
heraus stellen wir auch fest, dass unsere 
langjährigen Kunden uns zunehmend in 
der Rolle des Sparringspartners für Pro-
zess- und IT-Architekturthemen entlang 
der Supply Chain wahrnehmen. 

Für die häufig nachgefragten Themen schaf-
fen wir Musterlösungen. In der Solutions 
vom Oktober letzten Jahres haben wir etwa 
über das SALT Add-On KEP-Monitor zur An-
bindung von Paket- und Expressdienstleis-
tern berichtet. In dieser Solutions finden Sie 
eine Lösung für ungeplante Entnahmen im 
Wartungsprozess bei Sondermaschinenbau-
ern.  

Die Aufgabenstellung für mich ist klar: es 
müssen weitere marktgerechte SALT Add-
Ons entstehen, sie müssen von hoher 
Qualität sein und sie müssen mit wenig 
zusätzlicher Dienstleistung implementierbar 
sein. Wir entwickeln Lösungen, die unseren 
Kunden einen Wettbewerbsvorteil über den 
Standard hinaus verschaffen. Alle vorhande-

nen SALT Add-Ons sind entstanden, weil wir 
unseren Kunden und Interessenten gut zu-
gehört haben, etwas über den Tellerrand hin-
aus geschaut und auch mal quergedacht ha-
ben, ob die Idee in anderen Branchen trägt. 
Sie, lieber Leser, sind herzlich willkommen, 
uns bei diesem Prozess zu inspirieren!

TABLET-PCS MOBILISIEREN DAS LAGER

Gleichzeitig müssen wir technologisch in-
novativ bleiben. Nach der Datenfunkwelle, 
der Pick-by-Voice-Welle und der RFID-Wel-
le bahnen sich iPads und ihre Verwandten 
den Weg in die Logistik. Parallel zu der neu 
verfügbaren Technologie rüstet SAP auf und 
bietet eine Entwicklungs- und Management-
plattform für Softwareanwendungen auf  
diesen Geräten. Mobilität im Lager ist seit 
jeher eine Quelle für effiziente Prozesse, 
und durch die neuen Bedienmöglichkeiten 
und die preisgünstige Verfügbarkeit setzen 
sich einige unserer Kunden ganz konkret in 
Form von Konzepten und Piloten damit aus-
einander. 

Auch hier liegt die Aufgabenstellung für mich 
auf der Hand: unsere Kunden erwarten zwar 
Augenmaß und Realismus in der Bewertung 
der Technologien, aber gleichzeitig Weitsicht 
und Innovation. Unser Urteilsvermögen be- 
gründet sich auf Tiefgang sowohl in der Tech-
nik als auch in der Softwareerstellung – im-
mer bezogen auf den konkreten Logistik-
prozess. Wir blicken zurück auf eine Vielzahl 
mobiler Applikationen, die wir in den letzten 
Jahren ausgeliefert haben. Und wir pflegen 
langjährige stabile Partnerschaften mit Hard-
warelieferanten, die sich flexibel und innova-
tiv gezeigt haben.  Lesen Sie dazu unseren 
Bericht über die Pick-by-Voice Einführung bei 
Mahle und den Gastkommentar von Jürgen 
Christian Heim von Psion.

KÖNIGSWEG CUSTOMIZING

SAP hat ebenfalls eine Antwort auf die 
Marktentwicklung. Mit EWM, TM und EM 
setzt das Unternehmen einen Entwicklungs-
schwerpunkt in der operativen Logistik. Eine 
Vielzahl von Abläufen lässt sich inzwischen 
durch Customizing von Standardfunktionalität 
darstellen und zwar inklusive der Anbindung 
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Nutzen Sie die Mailkontakte zu unseren Autoren.
Wir freuen uns darüber, Ihre Meinung zu erfahren.

Lesen Sie mehr zu den Themen unter

www.salt-solutions.de
  weiter auf Seite 2 

Seit Anfang 2011 ist Hans Christoph Dönges als Mitglied der Geschäftsleitung für das 

Logistikgeschäft der SALT Solutions verantwortlich. Im Folgenden schildert er, wie er 

künftig dieses Geschäftsfeld führen will.

Dr. Hans Christoph Dönges
Mitglied der Geschäftsleitung

SALT Solutions GmbH



1. Können Sie uns einen kurzen Über-
blick über die Einsatzbereiche Ihrer Pro-
dukte geben? Was sind typische Anwen-
dungen?
Die mobilen Handheld- und Fahrzeug-Com-
puter von Psion ermöglichen die Erfassung 
sowohl von 1D- und 2D-Codes als auch von 
RFID-Transpondern. Unsere Produktpalette 
umfasst darüber hinaus Imaging-, RFID- und 
sprachgeführte Datenerfassung. Die mobi-
len Geräte sind auf die individuellen Bedürf-
nisse sowie Umgebungen der Anwender 
zugeschnitten und speziell für den Einsatz 
in rauen industriellen Umgebungen entwi-
ckelt. Der Workabout Pro3 wurde 2010 mit 
neuen Funktionalitäten versehen, die ihn 
zum modularsten und einem der robustes-
ten Geräte seiner Klasse machen. Genau so 
sieht es beim mobilen Handheld-Computer 
Omnii XT10 aus, der vor allem für den Ein-
satz innerhalb von Logistik-Anwendungen 
konzipiert wurde.

2. Gibt es eine allein geeignete Ident-
technik (Barcode, 2D-Code oder RFID) 
oder sollte man nicht viel eher die spezi- 
fischen Vorteile verschiedener Auto-ID-
Technologien innerhalb eines Systems 
integrieren? 
Unsere Philosophie bestand schon immer 
darin, die passende Autoident-Anwendung 

für den 
r i ch t igen 
Prozess ein- 
zusetzen. Es  
kommt also darauf an, die Ab- 
läufe und Prozesse richtig zu stu-
dieren und zu analysieren, bevor man sich 
für eine Identtechnik entscheidet. Sicher ist 
nur, dass mobile Datenerfassung, egal ob 
per Barcode, 2D-Code oder RFID, das Po-
tenzial besitzt, Effizienzgewinne zu erzielen 
und somit Produktivitätssteigerungen zu 
erreichen.

3. Gibt es offensichtliche neue technolo-
gische Trends, die Sie im Markt feststel-
len konnten? 
Handheld-Computer von Psion waren im-
mer extrem multifunktional ausgelegt, so-
dass LH-, HF- oder UHF-RFID-Reader sowie 
Imager oder Laser-Scanner ohne Aufwand 
integriert werden konnten. Dies garantiert 
ein Höchstmaß an Flexibilität, war aber erst 
der Anfang. Die Revolution steckt in der 
Entwicklung von im Hinblick auf bestimmte 
Prozesse ausgelegte Mobil-Computer. Die 
Konzeption solcher Geräte kann ein Unter-
nehmen wie unseres nur durch die Einbin-
dung von Partnern und Entwicklern in die 

Konzeptionsarbeit durch die Open-Source- 
und Open-Innovation-Philosophie erreichen. 
Zu diesem Zweck versammelt Psion in sei-
ner Online-Community IngenuityWorking.
com über 50.000 registrierte Nutzer. Sie 
bringt Anwender, Partner und die Mitarbei-
ter von Psion in den Dialog und ermöglicht 
so die Entwicklung neuer Lösungen, die 
Anpassung und Konzeption von Geräten so-
wie Diskussionen über Märkte und Strate-
gien. Das erste Ergebnis dieses Prozesses 
ist der mobile Handheld-Computer Omnii 
XT10 und der robuste PDA EP10.

4. Welche Bedeutung hat für Sie die Zu-
sammenarbeit mit Partnern, konkret 

mit SALT Solutions?  
Wir vertreiben unsere Mobile-Com-
puting-Lösungen schwerpunktmäßig 
über unsere Partner. Für diese bieten 
wir ein umfangreiches und etabliertes 
Partnerprogramm an, das seit langen 
Jahren besteht und von unseren Part-
nern sehr geschätzt wird. Die Partner 
und die Value-Added-Distributoren 

von Psion implementieren unsere 
Produkte beim Kunden und kombinieren 

diese beispielsweise mit ihren spezifischen 
Software-Lösungen. Diese liefert als einer 
der führenden Anbieter für IT-Lösungen und 
Systemintegration unser Gold-Partner SALT 
Solutions durch seine Softwarelösungen 
in den Bereichen Produktion, Logistik und 
Handel mit seiner langjährigen Branchener-
fahrung.

zum Jahresbeginn 2011 habe ich die Verant-

wortung für das Logistikgeschäft der SALT 

Solutions auf meinen langjährigen Mitstreiter 

Dr. Hans Christoph Dönges übertragen. Aus 

seiner nun schon nicht mehr ganz neuen Rol-

le als Mitglied der Geschäftsleitung heraus 

stellt er Ihnen in unserem Leitartikel vor, wie 

er unser Geschäftsfeld Logistik weiterentwi-

ckeln will und welche Werte ihm am Herzen 

liegen, etwa das partnerschaftliche Verhältnis 

zu unseren Kunden und eine gemeinsame 

nachhaltige Produktentwicklung.

Der andere Schwerpunkt dieser Ausgabe ist  

„Mobilität in der Logistik-IT“.  Im Interview  

mit Jürgen Heim stellen wir Ihnen die Neu-

entwicklungen beim Mobilgerätehersteller 

Psion vor. Aus erfolgreichen Anwenderbei-

spielen bei unseren Kunden erfahren Sie, wie 

mobile Geräte und die entsprechenden SALT-

Add-Ons dort Prozesse verbessern helfen. 

Aufmerksam machen möchte ich Sie auch auf 

den DSAG-Kongress in Leipzig. Dort stellen 

wir unsere Supportstrategien für SAP SCM 

vor, eine stark nachgefragte Dienstleistung, 

die der dauerhaften Konsolidierung der IT-In-

frastruktur dient. 

Um für unsere Leser noch attraktiver zu wer-

den, erscheint die Solutions ab sofort in ei-

nem neuen Layout: Grafisch moderner und 

mit mehr Artikeln, die der Fülle an Themen 

gerecht werden. Oft können wir diese in der 

Solutions nur anreißen – deshalb bieten wir 

Ihnen zu den Artikeln weitere Informationen 

im Netz. Außerdem finden Sie auch die E-Mai-

ladresse des Autors unter jedem Namensar-

tikel: Wir laden Sie damit zu einer regen Dis-

kussion rund um unsere Logistikthemen ein 

und freuen uns auf Ihre Zuschriften! 

Diese Solutions ist die letzte Ausgabe, die ich 

als Herausgeber betreue, als Geschäftsführer 

der SALT Solutions stehe ich aber weiter zu 

Ihrer Verfügung. Ich bedanke mich für Ihr Inte-

resse und wünsche Ihnen nun viel Spaß beim 

Lesen der SOLUTIONS,

Ihr Dieter Heyde

Dieter Heyde
Geschäftsführender
Gesellschafter
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von Lagerautomatik. Die Zahl der EWM-Pro-
jekte nimmt rasant zu, schneller als tatsäch-
lich qualifizierte Implementierungspartner ihre 
Ressourcen aufbauen können. Neue Anbieter 
treten in den Markt ein, mit allen Vorteilen für 
Projektkosten, aber Risiken für die Qualität. 

Der Königsweg, mit dieser Herausforderung 
umzugehen, liegt für mich ebenfalls in den 
SALT Add-Ons, aber auch in voreingestelltem  
Customizing. Darin manifestiert sich unsere 
jahrelange Erfahrung mit Logistikprozessen. 
Vorgefertigte Lösungsbausteine ermöglichen  
preiswerte Projekte in hoher Qualität. Im 
Lager gilt das insbesondere für die arbeitsin-
tensiven Abläufe in Kommissionierung, Ver- 
packung und Versand, die wir zum Bei- 
spiel mit ergonomischen Anwenderdialogen,  
basierend auf den SAP-Standardverarbeitun- 
gen unterstützen. In unserem Showroom in 
Würzburg zeigen wir, wie ein kompletter vor-
gefertigter Lagerablauf die wesentlichen Auf-
gaben unserer Kunden lösen kann, und zwar 
inklusive Anbindung von Lagertechnik und 
mobilen Endgeräten. Schauen Sie doch bei 
uns vorbei, wenn Sie in der Nähe sind! 

PREMIUM-SUPPORT FÜR ANSPRUCHS-
VOLLE PROJEKTE 

Ein weiterer Erfolgsfaktor wird die langfris-
tige Kundenbetreuung sein. Sie ist es jetzt 

schon, wird aber noch wichtiger werden. An-
ders als Applikationen im Finanz- und Rech-
nungswesen, die in der Regel während der 
Bürozeiten gut funktionieren müssen, laufen 
Logistiksysteme häufig rund um die Uhr. 
Eine Störung kann nicht bis zum nächsten 
Tag auf Behebung warten. SALT Solutions 
hilft Ihnen rund um die Uhr 365 Tage im Jahr 
mit Reaktionszeiten unter 30 Minuten. 

Ein Anbieter, der seinen Kunden diese Leis-
tung nicht bieten kann, wird bei anspruchs-
vollen Projekten geringe Chancen haben. 
Darum fühlen wir uns im Markt gut aufge-
stellt. Als Beweis übertragen uns Kunden 
bereits heute den Support ihrer von unseren 
Wettbewerbern ausgelieferten Applikatio-
nen. Mehr zu diesem Thema finden Sie in 
unserem aktuellen Geschäftsbericht.

Sie fragen sich, ob ich mich in ein gemachtes 
Nest gesetzt habe? Ja und nein. Dieter Hey-
de hat ein gut bestelltes Feld übergeben. Die 
Positionierung stimmt, aber die Ausrichtung 
benötigt neue Akzente. Längst schon sind 
wir aus dem Lager herausgetreten und un-
terstützen Kunden bei der Disposition ihrer 
Materialbewegungen und ihren Aufgaben 
beim Transportmanagement, schlagen Brü-
cken in die Produktion und vernetzen Materi-
alflüsse. Mussten wir diese Aufgaben bisher 
hauptsächlich durch kundenindividuelle Pro-

grammierung lösen, so sind wir jetzt durch 
die Verfügbarkeit von TM (Transportation Ma-
nagement) und ME (Manufacturing Executi-
on) in der Lage, näher an den Standard heran 
zu rücken. Lassen Sie sich dazu auf dem SAP 
Infotag für Lager und Transport im kommen-
den November überraschen!

UMFASSENDES LÖSUNGSANGEBOT

Und hier liegt die größte Aufgabe: Als Ihre 
erste Wahl müssen wir in der Lage sein, Ih-
ren kompletten Logistikprozess, beginnend 
bei der Beschaffung, über Produktion und La-
gerung bis in den Versand zu verstehen und 
mit Beratung, Standardfunktionen und eige-
nen Lösungsbausteinen von A bis Z abzude-
cken. Auf dieser Prozesslandkarte haben wir 
noch Lücken. Diese gilt es zu schließen. 

Und dabei gilt unser Versprechen an Sie: 
„Wir kümmern uns“. Und zwar auch mutig 
um neue Themen, die Sie bewegen!

Trendumfrage ‚Identtechnik 
für die Logistik‘  
Vier Fragen an Jürgen Christian Heim, Ge-

schäftsführer der Psion GmbH. Psion ist ein 

führender Anbieter innovativer und robuster 

Handhelds für mobiles Computing, die ech-

ten Mehrwert durch die Optimierung der 

Geschäftsprozesse bieten. Dazu werden 

die Handhelds mit Technologien wie 

RFID und Sprachübertragung individuell 

ausgestattet.

AUTOR
Jürgen Christian Heim 
Geschäftsführer der 
Psion GmbH

Haben Sie Anregungen oder Fragen zu 
diesem Artikel? Schreiben Sie an:
gastautor@salt-solutions.de

Mehr zu diesem Thema erfahren Sie unter:
ww.psion.de; www.ingenuityworking.com

Haben Sie Anregungen oder oder Fragen an 
den Herausgeber? Schreiben Sie an:
dieter.heyde@salt-solutions.de

Haben Sie Anregungen oder Fragen zu diesem 
Artikel? Schreiben Sie an:
christoph.doenges@salt-solutions.de

Mehr zu diesem Thema erfahren Sie unter:
www.salt-solutions.de/logistik/sap-les-wm-
und-trm
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Im Rahmen der Modernisierung der Pro-
duktionsversorgung wurde SALT Solutions 
beauftragt, am Standort Büchen SAP WM 
einzuführen und darauf basierende mobile 
Datenterminals einzuführen sowie mittels 
eines PC-Dialoges namens „PP-WM-Dispo-
cockpits“ SAP WM mit SAP PP zu koppeln. 
GEA Tuchenhagen fertigt Ventile, Pumpen,  
Reinigungstechnik und Prozessanschlüsse  
für Getränkehersteller und Nahrungsmittel-
produzenten. In Büchen versorgt das Lager 
die Produktion und dient als Distributionsla-
ger für die Ersatzteilversorgung.

FLEXIBEL, SICHER, EINFACH

Ziele der Modernisierung waren die Erhöhung  
der Bestandssicherheit und eine flexiblere  

Produktionsversorgung bei gleichzeitiger Ver- 
einfachung des Materialflusses. Durch eine  
extrem hohe Variantenvielfalt, die GEA sei- 
nen Kunden bietet, ist die Materialversor- 
gung sehr anspruchsvoll. Die Lagerplatz- 
verwaltung erfolgte bei GEA Tuchenhagen  
im SAP MM auf Basis der Materialstamm- 
daten. Zur Erhöhung der Bestandssicherheit,  
der Optimierung der Wareneingangs- und 
Warenausgangsprozesse sowie der Kom-
missionierung für die Produktionsversorgung 
wurde von SALT Solutions das Lagerverwal-
tungssystem SAP WM eingeführt.

Zusätzliche Prozess- und Bestandssicherheit 
haben die mobilen Datenterminals gebracht, 
die mittels ITS Mobile direkt, ohne zusätzli-
che Software, an SAP angebunden wurden.

ADD-ON FÜR SAP STANDARD

Im SALT Add-On „PP-WM-Dispocockpit“ 
können die Fertigungsaufträge zunächst sor-
tiert und geplant werden, indem zum Beispiel 
die Auslagerungsaufträge zu Kommissionier-
wellen zusammengefasst werden. Alle La-
germitarbeiter arbeiten mit mobilen Daten- 
terminals, die über ITS Mobile an WM an-
geschlossen sind. Einlagerungen und Kom- 
missionierschritte werden ergonomisch auf 
dem Display dargestellt. Die Mitarbeiter 
werden bei diesen Prozessen zeit- und we-
geoptimiert geführt. 

„Durch den Einsatz von WM und das PP-
WM-Dispositionscockpit ist unsere Produkti-
on noch schneller in der Lage, Kundenaufträ-

ge individuell zu bedienen“, sagt Jan Zerhau, 
Logistikleiter bei GEA Tuchenhagen.

Die GEA Group Aktiengesellschaft ist einer der größten Systemanbieter für die  

Erzeugung von Nahrungsmitteln und Energie mit einem Konzernumsatz von über  

4,4 Milliarden Euro im Jahr 2010. Sie konzentriert sich als international tätiger 

Technologiekonzern auf Prozesstechnik und Komponenten für die anspruchsvollen  

Produktionsprozesse in unterschiedlichen Endmärkten.

SAP-Standards und Dispositions-Add-On

GEA Tuchenhagen versorgt 
Produktion mit SAP

KGS Keller Geräte & Service GmbH ist Her-
steller und Dienstleister aller Unternehmen 
der Keller-Gruppe für Neuentwicklung, Wei-
terentwicklung und Herstellung von Spezi-
altiefbaugeräten sowie die Sicherstellung 
eines funktionsfähigen Maschinenparks.

TRANSPARENZ UND SICHERHEIT

Von der Gründung im Jahre 1860 bis heute 
hat sich Keller dem höchstmöglichen Aus-
führungsstandard und der fortlaufenden 
Weiterentwicklung der Technik verpflichtet. 
Aus der Schmiede von damals entstand 
im badischen Renchen eine moderne Ma-
schinenfabrik mit über 130 Mitarbeitern 
als eigenständiges Unternehmen der KGS 
Keller Geräte & Service GmbH. Ideen zur 
Weiterentwicklung der Grundbautechniken 
werden hier umgesetzt. Die daraus hervor-
gehenden Geräte sichern den technischen 
Vorsprung der Keller-Gruppe. Gefertigt 
werden Träger, Bohr- und Injektionsgerä-
te, Tiefenrüttler, Mischer, Rührwerke und 
Werkzeuge. Daneben übernimmt das Un-
ternehmen eine Reihe von Dienstleistun-
gen für die Keller- Tochtergesellschaften im 
In- und Ausland, wie z.B. die Reparatur von 
Geräten und Maschinen und den Ersatzteil-
versand.

Die SALT Solutions unterstützt Keller dabei, 
die Warenentnahme zu optimieren. Waren 
bislang Papierbelege im Einsatz, so setzt 
Keller jetzt komplett auf scanner-basierte 
Bearbeitung. SALT Solutions agiert dabei 
als Generalunternehmer, der Software und 

Hardware aus einer Hand anbietet und auch 
den Hardware-Support übernimmt.

PAPIERLOSE BEARBEITUNG 

Die Projektanforderung umfasste die Um-
stellung aller relevanten Prozesse des Wa-
renausgangs in den SAP-Modulen SD/CS/
PP/PS, sowie die Prozesse Rückbuchung, 
Reservierung und Stornierung von Aufträ-
gen.   

Da die KGS als Kleinserien- und Sonder-
maschinenbauer die Warenversorgung in 
SAP-WM rein bedarfsgesteuert betreibt, 
ist eine korrekte und zeitnahe Verbuchung 
der Warenentnahmen für die Nach- bezie-
hungsweise Ersatzbeschaffung zwingend 
erforderlich. 

DIE KÜR: UNGEPLANTE ENTNAHMEN 

Eine besondere Herausforderung war die in 
Deutschland bisher einzigartige Lösung für 
ungeplante Entnahmen durch den Werker 
im Magazin, mit im Hintergrund laufenden 
Plausibilitätschecks und bei der Verbuchung 
der Mitgabe seiner Personen-ID mittels 
Legic-Chip. Dabei sollte das Programm ein-
fach zu bedienen und in der Anwendung 
fehlerfrei sein. Bis auf die Eingabe der Ma-
terialmenge sollten alle weiteren Daten ge-
scannt werden. Der Werker sollte während 
der Materialentnahme fehlendes Material 
auf seinen Auftrag reservieren und somit 
automatisch eine BANF erzeugen können. 
Bei Entnahme sollte diese Reservierung 

automatisch angezogen werden,um diesen 
Bedarf zu decken.

Der sportliche Ehrgeiz des SALT Solutions 
Teams war geweckt und erstmals wurde 
die Abbildung dieses Vorgangs im beste-
henden SAP-Umfeld realisiert.  

DAS ZIEL: ROI IN 12 MONATEN 

Die interne Zielsetzung bei Keller war au-
ßerdem die schnelle Amortisation der 
Projektkosten, geplant war dafür ein Jahr. 
Ein anspruchsvolles Ziel, das erfolgreich 
verwirklicht wurde: Bereits nach neun 
Monaten ist abzusehen, dass das Projekt-
ziel hinsichtlich der Kosteneinsparung und 
Effizienzsteigerung nicht nur im Magazin, 
sondern auch bei der Entnahme durch den 
Werker übertroffen wird. Das Handling mit 
den mobilen Datenterminals ist einfach und 
hatte eine sofortige Akzeptanz – die Mitar-
beiter können sich eine andere Art zu ar-

beiten, kaum noch vorstellen, erklärt Kruno 
Baletić, Betriebsleiter der KGS. 

Der Einsparungseffekt erstreckt sich auf 
eine reduzierte Lagerhaltung und erhöhten 
Umschlag durch rechtzeitige und schnelle 
Bestellung. Erhebliche Einsparungen ent-
stehen auch in der Verwaltung durch den 
Entfall der Verbuchung der handgeschrie-
benen Materialbelege und der Nachbear-
beitung der entstandenen Entnahme- und 
Verbuchungsfehler.  

WELTWEITER EINSATZ OHNE FOLGE-

KOSTEN 

Die Steuerung der Berechtigungen und Zu-
griff auf die Programm-Module der MDT 
erfolgt durch die Berechtigungsvergabe im 
SAP-Standard; so können weitere Standor-
te einfach in die bestehende IT-Architektur 
eingebunden werden.

Eine weitere Anforderung war, die Lösung 
skalierbar zu gestalten, so ist der Roll-out 
in einer weiteren Business Unit der Keller 
Gruppe geplant. Das Team der SALT Soluti-
ons wird ihn begleiten.

Die Entwicklung im Spezialtiefbau ist weltweit eng mit dem Namen Keller verbunden.

Das Unternehmen zählt zu den anerkannten Marktführern und löst anspruchsvolle Auf-

gaben in den Bereichen Gründungs- und Baugrubentechnik sowie Bestandssicherung 

von Gebäuden. 

SALT Solutions optimiert SAP Materialflussprozesse   

Keller Sondermaschinenbau: Vom Papierbeleg zum Scanner 
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Mit über 47.000 Mitarbeitern zählt der  
Mahle-Konzern weltweit zu den führenden 
Herstellern von Motorenteilen und Filter-
systemen für die Automobil-, Fahrzeug- und 
Motorenindustrie. Vom Standort Schorn- 
dorf aus versorgt Mahle-Werkstätten euro-
paweit mit Ersatzteilen.

DIREKTANBINDUNG AN SAP WM

Um die Fehlerquote bei der Kommissio-
nierung zu vermindern, die Pickleistung zu 
erhöhen und die Prozesse ergonomischer 
zu gestalten, ersetzte SALT Solutions in 
einem Pilotprojekt die MDT-gestützten La-
gerprozesse durch Sprachsteuerung.

Statt ständig umständlich zwischen Stap-
lerterminal und Lagerfach zu pendeln, er-
hält der Mitarbeiter seine Aufträge über 
Kopfhörer angesagt und quittiert diese 
wieder mit Spracheingabe. Dabei hat er 
beide Hände frei, braucht nicht zu scannen 
oder per Tastatur den Pick zu bestätigen. 

Die dazu notwendige Voice-Console wur-
de mit der Direktschnittstelle „VoiceDirect 
ERP for use with SAP“ von Vocollect im 
SAP WM integriert. Aufträge kommen un-
mittelbar aus dem Lagerverwaltungssys-
tem und werden nach Abarbeitung sprach-
gesteuert sofort wieder verbucht.

„Verläuft die Pilotphase im Zwei-Schicht-Be-
trieb erfolgreich, werden wir Pick-By-Voice 
am Standort Schorndorf für unsere Aus- 
lieferung im Filterbereich einsetzen“, bestä-
tigt Roland Barchet, operativer Leiter bei  
MAHLE Aftermarket GmbH in Schorndorf.

Die MAHLE Aftermarket GmbH hat als eines der ersten Unternehmen europaweit Pick-

By-Voice direkt an SAP angeschlossen und kommissioniert zukünftig sprachgesteuert 

an ihrem Standort Schorndorf bei Stuttgart. SALT Solutions löste eine bestehende 

Kommissionierung mit mobilen Datenterminals zugunsten von Talkman T5 vom welt-

weit führenden Sprachtechnologieanbieter Vocollect ab. 

Direktanbindung von Pick-By-Voice

MAHLE mit sprechender SAP-Lagerverwaltung
Praxiswissen 

„Voice-Lösungen“ 
für SAP

„Voice ist die Evolution im Kommissionier-
verfahren. Vom Beleg über den Scanner 
zur Voice Lösung“, sagt Dr. Hans Christoph 
Dönges über die Zukunft sprachgesteuerter  
Kommissionierung. Gemeinsam mit dem Part-
ner Vocollect bietet SALT Solutions Praxiswis-
sen rund um dieses spannende Thema an. 

Dazu findet am 29.09.2011 in den Räumen 
von SALT Solutions ein Praxis-Workshop 
statt. Alternativ besteht für alle Kunden und 
Interessenten die Möglichkeit, einen Termin 
zur individuellen Beratung und Analyse vor Ort 
zu vereinbaren. Bis hin zu einer kostenfreien 
ROI-Analyse werden Fragen im Kommissio-
nierverfahren erörtert und beantwortet.     

Weitere Informationen rund um das The-
ma Voice und ein E-Book zum kostenfreien 
Download finden Sie auf unserer Webseite 
www.salt-solutions.de/de/logistik/mobi-
le-dialoge/pick-by-voice oder schreiben Sie 
an frank.staudigel@salt-solutions.de

DSAG Jahreskongress 

AMS mit SAP Solution 
Manager 

Unter dem Motto „Treffpunkt Realität“ tref-
fen sich vom 11.-13.10. in Leipzig rund 3.500 
Teilnehmer und 160 Aussteller und diskutie-
ren spannende Themen rund um SAP. SALT 
Solutions ist mit dem gesamten Leistungs-
angebot rund um Service und Support für 
SAP SCM-Anwendungen vertreten. 

Auch intern setzt SALT Solutions verstärkt 
auf die Methodik und die Werkzeuge des 
SAP Solution Managers (7.0/7.1.). In diesem 
Zusammenhang hat SALT Solutions als zer-
tifizierter AMS Service Partner sich im Rah-
men des gerade freigegebenen Release 7.1. 
weiterqualifiziert und begleitet auch seine 
SAP Kunden beim Einsatz und der Imple-
mentierung. 

Besuchen Sie uns am Stand B16 in der Part-
nerausstellung. Weiterführende Informatio-
nen zu Teilnahme und Anmeldung erhalten 
Sie unter www.dsag.de.

Ihr Ansprechpartner: 
Sven Ludwig 
sven.ludwig@salt-solutions.de  

 

Deutscher Logistik 
Kongress 

Umfassende 
Logistiklösungen 

„Flexibel-sicher-nachhaltig“ lautet der Leit-
gedanke des diesjährigen Branchentreff-
punkts vom 19.10.-21.10.2011 in Berlin. 
SALT Solutions präsentiert auch in diesem 
Jahr wieder Logistik-Lösungen rund um 
SAP und freut sich auf interessante Fach-
gespräche mit Ihnen. Besuchen Sie uns 
auf unserem Stand FP 04 im Foyer Pots-
dam.    

Weitere Informationen im Internet unter: 
www.salt-solutions.de/logistik
www.bvl.de  

Ihr Ansprechpartner: 
Reinhard Ziegler
reinhard.ziegler@salt-solutions.de 

Anbindung 
KEP-Dienstleister

SAP Infotag Lager- und 
Transport
 
Auf dem SAP Fachtag Lager- und Trans-
portlogistik bietet SALT Solutions am 
29.11.2011 in Mannheim aktuelle Informa-
tionen und Beratung rund um das Thema 
Versandhaus.

Praxis Know-How vermittelt der Vortrag 
„Vorteile einer integrierten Ansteuerung 
von Paketdienstleistern aus SAP-Mo-
dulen (SAP SD/ LES/ EWM/ TM)“. Aus 
Kundensicht gibt Christian Schulze, Head 
of Information Management bei unserem 
Kunden Kneipp-Werke, interessante Einbli-
cke rund um die Themen Flexibilität  durch 
Customizing der Dienstleisterdaten, Hoch-
integration von Lieferdaten,  Labeldruck 
und Waagenanbindung. 

Die Agenda mit weiteren Informationen 
und die Anmeldeunterlagen können Sie 
per E-Mail an logistik@salt-solutions.de 
anfordern.  

Ihr Ansprechpartner: 
Frank Staudigel 
frank.staudigel@salt-solutions.de

EWM-Einführung bei Desitin Arzneimittel 

Partnerprojekt mit KNAPP 

Die international tätige Desitin Arzneimittel 
GmbH baut am Firmensitz in Hamburg ein 
neues Logistikzentrum: Ziel dabei ist auch 
die Neugestaltung und Optimierung  der 
Logistikbereiche.

SALT Solutions implementiert SAP EWM 
(Extended Warehouse Management) im 
Release 7.0 zur Steuerung der gesamten Lo-
gistik-Prozesse und Lageraktivitäten. Über 
die voll integrierte SAP-EWM-Komponente 
MFS (Material Flow System) wird eine Pick-

by-Light-Anlage inklusive zugehöriger För-
dertechnik, die von unserem Partner Knapp 
geliefert wird, angesteuert.

EWM MIT PICK-BY-LIGHT

Desitin hat seinen Schwerpunkt bei ZNS- 
Produkten. Der Spezialist im Bereich Epi-
lepsie beschäftigt ca. 280 Mitarbeiter in 
Entwicklung, Produktion, Verkauf, Medizin, 
Marketing und Verwaltung.
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